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EMPFEHLUNGSSCHREIBEN 

 

Das Kaffeehaus hat seit dem 18. Jahrhundert als halb-privater, halb-öffentlicher Raum eine zentrale 

Bedeutung für die Kommunikation im Bereich von Kunst, Politik, Wirtschaft – kurz Kultur im allgemeinen 

gehabt. Insbesondere im Bereich der Literatur kommt ihm daher in vielen Teilen Europas, aber auch in 

Lateinamerika eine unverzichtbare Rolle bei der Entwicklung ästhetischer Innovationen, aber auch für 

die Verbreitung derselben zu, wie in meinem Band „Literarische Kaffeehäuser – Kaffeehausliteraten“ 

(Wien: Böhlau, 1999) gezeigt habe. Unter den dort behandelten Kaffeehausstädten sticht Wien in 

vielerlei Hinsicht hervor: als Modell für das mitteleuropäische Kaffeehaus in kleineren Städten, als Ort 

der transnationalen literarischen Kommunikation, aber auch deshalb, weil hier das Kaffeehaus nicht nur 

im Bereich von Literatur und Politik, sondern in nahezu allen Bereichen der Alltagskultur eine Rolle 

gespielt hat und oft bis heute spielt: Kaffeehäuser sind der Versammlungsort von unterschiedlichsten 

Vereinen, sie bilden einen zentralen Kommunikationsraum auch in peripheren Bereichen der Stadt, und 

sie sind daher – anders als in vielen anderen europäischen Großstädten – auch nicht zu Museen und 

Touristentempeln geworden, sondern haben sich lebendig erhalten. 

Die Wiener Kaffeehauskultur ist daher kein totes Monument, sondern eines der wenige Beispiele dafür, 

dass ein Element des Kulturerbes fortgesetzt Bestand der Gegenwartskultur ist. Allein schon deshalb 

unterstütze ich mit größtem Nachdruck die Bewerbung um Aufnahme in das Verzeichnis des 

Immateriellen Kulturerbes Österreichs. 
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